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Gewinn für das Jahresergebnis 
Nach der Bilanz ist vor der Bilanz. Mit den Ergebnissen des letzten Jahres liegt nun die 

Frage auf dem Tisch: Mit welcher Stellschraube können wir die Erträge weiter verbessern? 
Dabei ist mancher Unternehmer gut beraten, der schlicht auf „seinen Bauch“ hört. Denn jetzt 
ist belegt: Das Gefühl, mit Pfl anzen im Büro ließe sich besser arbeiten, ist goldrichtig. 

Eine Umfrage von Kienbaum/Emnid brachte es 

an den Tag: Für fast 60 Prozent der deutschen 

Nachwuchs-Manager ist Grün am Arbeitsplatz  wich-

tiger ist als eine technisch perfekte Ausstatt ung. Und 

der Wunsch nach natürlichen Komponenten in un-

seren zunehmend virtuellen Welten ist weit mehr 

als ein archaisches Grundbedürfnis. „Weltweit ha-

ben wissenschaftliche Studien ergeben: In begrünten 

Räumen arbeiten Menschen motivierter und mit bes-

seren Ergebnissen“, erläutert Markus Gregg, Experte 

für Raumbegrünung im Münsterland. Aber es geht 

noch weiter: „Professionelle Raumbegrünung trägt 

aktiv zur Gesunderhaltung der Mitarbeiter bei. In 

begrünten Büros fallen pro Mitarbeiter jährlich 3,5 

Krankheitstage weniger an.“ 

Die Zahlen sprechen eine deutliche Sprache: Wenn 

ein Unternehmen z.B. 20 Mitarbeiter zu je 2.500 Euro 

pro Monat beschäftigt und diese pro Jahr nur einen 

Tag weniger fehlen, sind dies bei 260 Arbeitstagen 

0,39 Prozent der Jahresarbeitszeit, macht bei 600.000 

Euro Lohnkosten also ein Jahres-Plus von 2.340 Euro. 

Die Arbeitgeber können sich über dieses Ergebnis 

freuen, denn die Ausstatt ung der Büros mit neuester 

Technik ist deutlich teurer als die Anschaff ung ge-

eigneter Zimmerpfl anzen. „Raumbegrüner können 

erstaunlich kostengünstig optimale Arbeitsbedin-

gungen schaff en“, erklärt Markus Gregg. Investiert 

hat das Unternehmen in dem genannten Beispiel in 

20 Planzeneinheiten für insgesamt 5.000 Euro. Die 

Abschreibung über sechs Jahre beträgt pro Jahr 833 

Euro, mit Pfl anzenpfl ege-Service für 960 Euro ko-

stet die Investition in lebendes Grün also 1.793 Euro 

jährlich. „Ihre grünen Mitarbeiter schreiben sofort 

schwarze Zahlen“, bestätigt Gärtner Gregg. „Bei nur 

einem eingesparten Krankheitstag beträgt der Ge-

winn 3.282 Euro in sechs Jahren, bei den statistischen 

3,5 Arbeitstagen sind es statt liche 38.382 Euro.“ 

Nicht zu unterschätzen ist die positive Wirkung der grünen Hingucker in Büros und Konferenzräumen: Nachweislich weniger Krank-
meldungen, höhere Motivation und mehr positive Geschäftsabschlüsse. (Foto: Gärtner Gregg)


